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«Die Debatte ist ultimativ die Alternative zur Gewalt»
LUZERN – Am Samstag, 17. Januar, 
fand an der Kantonsschule Reussbühl 
in Luzern (KSR) ein gross angelegter 
Debattierwettbewerb statt, der zusam-
men mit den Kantonsschulen Alpen-
quai Luzern und Zug als Vorausschei-
dung für den nationalen Wettbewerb 
von «Jugend debattiert» organisiert 
wurde. 

(bbü) Mehr als 70 Schülerinnen und 
Schüler aus neun verschiedenen Kan-
tonsschulen der Zentralschweiz kreuz-
ten in fünf Debattierrunden die Klingen 
und legten dabei erstaunliche Leistun-
gen in der Kunst des Argumentierens an 
den Tag. In zwei Kategorien wurden die 
besten Schülerinnen und Schüler für ihr 
rhetorisches Talent ausgezeichnet: In der 
ersten Kategorie gewann Justin Paljuk 
(14) von der Kantonsschule Reussbühl, 
während in der zweiten Kategorie Gina 
Dellagiacoma (18) von der Kantonsschu-
le Beromünster die begehrte Trophäe 
entgegennehmen konnte.

Debatten mit brisanten Streitfragen
Die Schülerinnen und Schüler diskutier-
ten im Rahmen des Zentralschweizer 
Kanti-Cups von «Jugend debattiert» über 
brisante � emen wie «Sollen Computer-
spiele mit gewaltverherrlichenden In-
halten verboten werden?», «Soll auf alle 
PET-Flaschen eine Littering-Gebühr er-
hoben werden?», «Soll begleitetes Auto-
fahren ab 16 Jahren erlaubt werden?», 
«Sollen die erneuerbaren Energien in der 
Schweiz stärker als bisher subventioniert 
werden?», «Soll der Bund die Landenö� -

Über 70 Jugendliche aus neun Kantonsschulen der Zentralschweiz übten sich in der 
Kunst des Debattierens. Gesiegt haben Justin Paljuk von der Kanti Reussbühl und 
Gina Dellagiacoma von der Kanti Beromünster.  bbü

nungszeiten landesweit liberalisieren», 
«Soll die Schweiz einen Sitz im UNO-Si-
cherheitsrat anstreben?» oder «Soll die 
Frauenquote in Geschäftsleitungen und 
Verwaltungsräten auf 50 % festgelegt 
werden?» Die für die Bewertung der De-
batten eingesetzte Jury war überrascht 
von den di� erenzierten Argumentatio-
nen, welche die Schülerinnen und Schü-
ler vorbereitet hatten. 

Gegen 200 Personen waren am Sams-
tag an der Veranstaltung an der Kanti 
Reussbühl anwesend. Darunter auch 
Eltern, Schulkolleginnen und -kollegen 
sowie Ehemalige, welche mit den Debat-
tierenden mit� ebern konnten. Christian 

Fallegger, OK-Präsident des diesjährigen 
Zentralschweizer Debattierwettbewerbs, 
unterstreicht den besonderen Bildungs-
wert von Veranstaltungen dieser Art, die 
wesentlich mithelfen würden, dass Ju-
gendliche heute Demokratie leben und 
lernen könnten: «Das Format ‹Jugend 
debattiert› trägt in sehr praxisnaher Art 
dazu bei, dass Jugendliche zu politischer 
Mündigkeit und auch Demokratie-Teil-
nahmefähigkeit hingeführt werden.» Der 
Kanti-Cup Zentralschweiz habe mit 80 
ausgebildeten Klassen und einem über 
die Schulhausgrenzen hinaus funktio-
nierenden OK «sicher Vorbildcharakter», 
ist er überzeugt.

Spannende Prominenten-Debatte
Als besondere Attraktion fand eine Pro-
minenten-Debatte mit vier Nationalrät-
Innen statt, die von Jugendlichen juriert 
wurden: Die Streitfrage lautete: «Soll im 
Kampf gegen jugendliche Kampftrinker 
ein nächtliches Alkohol-Verkaufsverbot 
eingeführt werden?» Es diskutieren Pris-
ka Birrer Heimo (SP, Luzern), Felix Müri 
(SVP, Luzern), Gerhard P� ster (CVP, Zug) 
und Peter Schilliger (FDP, Luzern), wobei 
Priska Birrer Heimo in der Bewertung der 
jungen Jury das beste Ergebnis erzielte. 
In seinem Grusswort gab Bildungsdi-
rektor, Regierungsrat Reto Wyss, seiner 
Freude über das rhetorische Talent der 
debattierenden Jugendlichen Ausdruck 
und betonte mit Bezug auf die aktuellen 
Ereignisse in Paris: «Die Dabette ist ulti-
mativ die Alternative zur Gewalt.»

Siegerin kandidiert für Kantonsrat
Die beiden Jugendlichen, die am Kanti-
Cup 2015 gewonnen haben, werten die 
Veranstaltung als sehr hilfreiche Platt-
form, um das politische Argumentieren 
zu üben. Justin Paljuk (14) wollte ur-
sprünglich gar nicht teilnehmen: «Mei-
ne Lehrer mussten mich zur Teilnahme 
überreden.» Anders war es bei Gina Del-
lagiacoma (18), die in der Kategorie II ge-
wonnen hat: «Ich nahm bereits vor zwei 
Jahren teil und konnte mich schon da-
mals für den Final in Bern quali� zieren.» 
Das sei eine sehr positive Erfahrung ge-
wesen, die ihr Interesse für die Politik de-
� nitiv geweckt habe. Nicht umsonst wird 
sie dieses Jahr als Vertreterin der Juso für 
den Luzerner Kantonsrat kandidieren. 
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DER NEUE
NISSAN QASHQAI.

Jetzt zur Probefahrt 
bereit!

Ihr NISSAN-Partner in Luzern.

Garage Marcel Stalder AG
Spahau, 6014 Luzern-Litt au

Telefon 041 250 46 66
www.garagestalder.ch
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Herzlich willkommen bei der AMAG Rain 

AMAG Rain 
Sandblatte 3 Tel. 041 459 88 88 rain@amag.ch 
6026 Rain Fax 041 459 88 99 www.rain.amag.ch 
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EINFACH

1,9%1,9%
Leasing

Die Aktion läuft vom 1. 1. – 28. 2. 2015 und gilt für ausgewählte Neu-, Lager- und Occasionsfahrzeuge der Marke SEAT bei Finanzierung 
über AMAG Leasing AG. Solange Vorrat. Für alle übrigen Fahrzeuge gilt ein Leasingzinssatz von 3,9%. Leasingbeispiel: SEAT Ibiza SC Entry 
1.2 l, 60 PS, Normverbrauch gesamt 5,4 l/100 km, 128 g CO2/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 144 g/km), Energieeffizienz-
Kategorie: D. Effektiver Jahreszins 1,92%, Laufzeit 48 Monate (10’000 km/Jahr), Barkaufpreis CHF 12’950.– abzüglich WOW! Prämie 
CHF 1500.–, Sonderzahlung 10% CHF 1145.–, Leasingrate CHF 125.10/Mt., exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Die Kreditvergabe 
ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MWSt.

AMAG RAIN
Sandblatte 3 - 6026 Rain
T. 041 459 88 88 - www.rain.amag.ch

Anzeige

Anton Mosimann zu Gast
beim Abendzirkel
LITTAU – Nach Regierungsrat Robert 
Küng – er ging zu Sessionsbeginn auf 
aktuelle � emen und Bauvorhaben 
im Kanton Luzern ein – und Burg 
� orenberg-Besitzer Hans Gysin ist 
heute Donnerstagabend Anton Mo-
simann zu Gast. Der Executive Chef 
und Inhaber von Mosimann’s Lon-
don wird im Gasthaus Ochsen den 
Abendzirkelmitgliedern in seinem 
Vortrag «From Cook to Chef Cook to 
Businessman» allerlei Einblicke in 
die kulinarische Gastrowelt ermög-
lichen. Zudem wird er vor Ort die 
legendäre Süssspeise «Mosimann’s 
Bread and Butter Pudding» zuberei-
ten und der Gesellschaft o� erieren.

Die von Max Lustenberger zur 
163. Session präsidierte Gesellschaft 
hat am ersten Sessionsabend mit 
Matthias Wyss und Max Lustenberger 
Junior zwei Neumitglieder in ihren 
Kreis aufgenommen. (rowi
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bfu - Beratungsstelle für Unfallverhütung

Postfach 8236. 3001 Bern

Tel. 031 390 22 22

www.bfu.ch

Anzeige

<wm>10CFXKoQ7DMAyE4SdydGfPcTPDKSwqmMZDquK-P2o2tpN-dN8Y6QW_Xn3_9HcStCaxNaUn3QqCSasF1ZK6Bj6eS1XWxvjzoq4IYH6NUEV1ErIOjwnbynWcN7Z_B6ZyAAAA</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDS21DW3sDQyNAUAmLGX_Q8AAAA=</wm>Grossauswahl • Reparaturen • Occasionen

Profitieren Sie von unseren Aktionen

Jeden Samstag bis 16 Uhr geöffnet

Meier AG Sursee
Bognau 4, 6216 Mauensee
Telefon 041 921 33 10
www.meier-anhaenger.ch
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